
Freie aktive Schule
begrüßt die Neuen
WÜLFRATH An der Freien aktiven
Grundschule Wülfrath besuchen 23
Jungen und Mädchen das erste
Schuljahr. Auf Wunsch von Eltern
nennt die Schule nur die Vornamen
der Erstklässler:
Antonia, Carolina, Elias, Finn, Jan,
Julian, Julius, Lea, Lewellin, Linus,
Lioba, Liv-Grete, Luk, Marvin, Mat-
theo, Melina, Mieke, Milana, Mika,
Moritz, Ole, Robin, Titus – mit ihrer
mit Lehrerin Kirstin Freitag.
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SERIE MEIN VEREIN

Singen, das kann jeder und überall
In lockerer Folge stellt die RP Vereine in den Städten vor, heute Kinderchöre der evangelisch-reformierten Kirchengemeinde

VON JACQUELINE EGGERT

WÜLFRATH Die Kinderchöre der Kir-
chengemeinde Wülfrath hat der
hauptehrenamtliche Kirchenmusi-
ker Thomas Gerhold aufgebaut.
Dazu besuchte er, nach seinem
Dienstantritt 1993 in Wülfrath, Kin-
dergärten und Schulen um Test-
stunden anzubieten. Und der Auf-
wand hat sich gelohnt. Aktuell hat
die Gemeinde drei Kinderchöre auf-
zuweisen.

Im Chor der drei- bis vierjährigen
Kinder bietet der Chorleiter musika-
lische Früherziehung an. Es wird
Wert darauf gelegt den Jungen und
Mädchen ein Rhythmus- und Takt-
gefühl zu vermitteln. Dazu werde
viel mit Bewegungsliedern gearbei-
tet, sagt Gerhold.

Die etwas Älteren (im Alter von
fünf bis sechs Jahren) lernen und
singen Kinderlieder. Im Repertoire
der 25 Kinder sind auch Kinder-
Klassiker, wie zum Beispiel von Rolf
Zuckowksi.

Begleitet werden die jungen Sän-
ger und Sängerinnen im Kindergar-
tenalter statt am Klavier meistens
mit der Gitarre: „Damit bin ich flexi-
beler, auch was die Raumauswahl
angeht.“

Die Gruppe der Jüngsten trifft
sich mittwochs im großen Saal des
Gemeindehauses um 14.30 Uhr. Da-
nach, um 15.15 Uhr, sind direkt die

älteren Kinder dran. Bei schönem
Wetter finden die Proben auch
draußen statt.

Bei dem Chor der 15 Sänger und
Sängerinnen ab sieben Jahre, haben
die Kinder besonders Spaß an Songs
aus den Charts, so der dreifache Fa-
milienvater Gerhold. „Passend zur
WM hatten wir auch ,Auf Uns’ von
Andreas Bourani einstudiert“, sagt
Thomas Gerold. Getroffen wird sich
ebenfalls mittwochs, von 16 bis 17
Uhr, im Gemeindehaus. Musikali-
schen Hintergrund bietet da das
Keyboard, mit dem sich allerlei Hits
nachspielen lassen.

Das Ziel der Chöre sei es auch,
den Kindern zu zeigen, dass alle ein
Instrument spielen können. Der
Clou an der Sache sei es, dass dieses

immer dabei ist und geübt werden
kann, so der Kirchenmusiker. „Die
Kinder merken, dass sie besser wer-
den und es schaffen,auch in ande-
ren Stimmlagen zu singen.“

Bei Familiengottesdiensten und
Gemeindefesten treten die kleinen
Künstler auf und zeigen ihr Können.
Während der Proben wird auch der
Seniorenkreis besucht und „besun-
gen“. „Darauf freuen sich die Kinder
besonders, denn danach gibt es im-
mer Gummibärchen“, gibt der
Chorleiter lächelnd preis.

Beim Chor mitsingen kann jeder,
der daran Spaß hat. Der Chor ist ein
offenes, kostenloses Angebot für
Kinder aller Konfessionen und Her-
künfte. Geprobt wird im Gemeinde-
haus „Am Pütt“. Neueinsteiger sind
dort herzlich willkommen und kön-
nen auch sonst jederzeit mitma-
chen.

Wer als Elternteil Lust am Singen
hat, kann sich beim neuen Chorpro-
jekt Misa Tango von Thomas Ger-
hold probieren. Das Projekt hat Mit-
te August begonnen, geprobt wird
dienstags ab 19.30 im Großen Saal
des Gemeindehauses, Am Pütt.

Aufgeführt wird Misa Tango dann
am 6. und 7. Dezember in der Stadt-
kirche Wülfrath. Auch die 100 Mann
und Frau starke Kirchenkantorei
unterstützt das Projekt vom Zusam-
menspiel argentinischen Tangos
und lateinischen Messetexten.

Interessenten können sich mit Fra-
gen oder Anmeldungen an den Kir-
chenmusiker Thomas Gerhold
wenden unter der Adresse:
Gemeindehaus, Am Pütt 7, 42489
Wülfrath
Telefon: 02058/79467
Homepage: www.evangelisches-
wuelfrath.de
Chorleiter: Thomas Gerhold

Kinderchöre der
Ev.-ref. Kirchengemeinde
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Thomas Gerhold spielt gerne Gitarre – nicht nur als Chorleiter. RP-FOTO: MICHAEL NACKE

Grundschüler lernen die
Gefahr des Toten Winkels
WÜLFRATH (RP) Wie können Rad-
fahrer vor den Gefahren geschützt
werden, die von nach rechts abbie-
genden Bussen und Lkw ausgehen?
Mit „Vorsicht Toter Winkel!“ hatten
die Kreisverkehrswacht Mettmann
und die Spedition Wilhelm Caspers
aus Wülfrath im Frühjahr zu dieser
Fragestellung eine Aktion aus der
Taufe gehoben, die die so genann-
ten „schwachen“ Verkehrsteilneh-
mer vor dem Toten Winkel warnen
soll. Nachdem die Spedition ihre 44
Sattelschlepper mit den Aufklebern
„Vorsicht Toter Winkel“ versehen
hatte, um Radfahrer aber auch Fuß-
gänger entsprechend aufmerksam

zu machen, wird die Aktion am
Mittwoch, 10. September, von 8 bis
9.30 Uhr an der Feuerwache Wülf-
rath, Wilhelmstraße 8, mit den vier-
ten Klassen der Grundschule Ellen-
beeck in Wülfrath fortgesetzt.

Nach einem theoretischen Unter-
richtsteil folgt für die Schüler ein
praktischer Teil an einem Sattel-
schlepper. Die Kinder dürfen in die
drei Meter hohe Fahrerkabine klet-
tern und können so selber erleben,
dass die Mitschüler, die sich im To-
ten Winkel befinden, für den Fahrer
nicht mehr zu sehen sind.

Mit der Aktion möchte die Kreis-
verkehrswacht Mettmann die Auf-
merksamkeit zwischen den Ver-
kehrsteilnehmern und die gegensei-
tige Rücksichtnahme verbessern
und auf die Gefahren des Toten
Winkels aufmerksam machen. Zu-
sammen mit der Spedition Caspers
und dem Bereich Verkehrssicher-
heit der Kreispolizeibehörde soll die
Aktion künftig zweimal jährlich an
allen Grundschulen im Kreis Mett-
mann durchgeführt werden.

Die Aktion Toter Winkel wurde vor den
Osterferien gestartet. RP-FOTO: ARCHIV: DJ

ADFC bietet
Codierung von
Fahrrädern an
WÜLFRATH/HEILIGENHAUS (RP)
„Lassen Sie Ihr Fahrrad codieren“.
Unter diesem Motto Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club am Diens-
tag, 9. September, am späten Nach-
mittag im Clubraum des ADFC in
der Moselstraße 51 (ehemalige
Grundschule) in Heiligenhaus-Un-
terilp präsent. Nur angemeldete
Fahrräder werden codiert. Deshalb
ist eine Anmeldung unter der Tele-
fonnummer des ADFC 02056-
922988 zwingend erforderlich. Für
die Gravur ist eine Einverständnis-
erklärung zu unterschreiben (bei
Minderjährigen von den Eltern).
Mitzubringen sind zudem der Per-
sonalausweis und (soweit vorhan-
den) der Kaufbeleg für das Rad. Ein
Beitrag von acht Euro für Erwachse-
ne, bzw. vier Euro für Jugendliche
und Kinder unter 18 Jahren wird pro
Fahrrad erhoben. ADFC-Mitglieder
zahlen jeweils die Hälfte. Bei Pede-
lecs muss der Schlüssel für den Bat-
teriekasten mitgebracht werden.
Bei der Codierung wird eine indivi-
duelle Nummer in den Rahmen des
Fahrrades graviert. Fahrraddiebe
lassen deshalb codierte Fahrräder
oft stehen. Sollte das Fahrrad den-
noch gestohlen werden, kann die
Polizei bzw. das Fundbüro mittels
der Nummer den Täter überführen
und den Besitzer ermitteln. Die Co-
dierung ist nicht ohne Spuren zu
hinterlassen aus dem Rahmen zu
entfernen. Im Clubraum bietet der
ADFC Informationen „Rund um das
Rad“ und aktuelle Radkarten an.

Ein besonderer
Termin der Wo-
che ist die Blue-
Hour-Führung
durch die Son-
derausstellung
zur Hutge-
schichte am 23.
Oktober im
Cromford-Mu-
seum.
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Kulturherbst für Frauen von Frauen
RATINGEN (RP) Eine bunte Mi-
schung aus Film, Workshops, Muse-
ums- und Stadtführungen und Ka-
barett unter der Überschrift „Kultur
von Frauen für Frauen“ haben die
Ratinger Gleichstellungsstelle und
die Fraueninitiative für den siebten
Frauenkulturherbst zusammenge-
stellt. Start ist am Mittwoch, 10. Sep-
tember, mit dem Frauenfilmtag im
Kino 1+2 auf der Lintorfer Straße.
Der Film „Violette“ ist ein Porträt
der französischen Schriftstellerin
Violette Ledux und ihrer Freund-
schaft zu Simone de Beauvoir (Vor-
stellungen um 17 und um 20 Uhr).

Für Donnerstag, 18. September,
und Sonntag, 28. September, lädt
Monika Sowa zu Speckstein-Work-
shops in ihr Atelier ein. Mit Ausdau-
er und Geschick lässt sich in fünf
Schnupperstunden ein kleines Ob-
jekt herstellen. Weiter geht es am 20.
September mit einem Workshop im
Industriemuseum Cromford. Ein
Fascinator ist ein Kopfschmuck für
Frauen, der besonders in Großbri-
tannien beliebt ist. Am Samstag, 27.
September, startet um 11 Uhr ab S-
Bahnhof Ost ein Ausflug nach Bonn.

Die Ratinger Malerin Mo Kleinen
führt durch die Ausstellung „Single
Moms“ im Bonner Frauenmuseum.
Der Rundgang durch Bonn steht un-
ter dem Motto „Frauen in Bonn“.
Eine Exkursion führt am Freitag, 10.
Oktober, nach Köln. Der Kölner
Frauengeschichtsverein erzählt bei
einem Stadtrundgang über Ur-
sprünge der Weiberfastnacht und
Besonderheiten der Frauenzünfte.
Beim Besuch des Farina-Duftmuse-
ums besteht die Möglichkeit, sich
auf eine Reise in die Welt der Düfte
zu begeben und die Welt eines Par-

fümeurs kennenzulernen. Eine
Führung findet am Dienstag, 23.
Oktober, im Industriemuseum
Cromford statt. Nach einer Blue-
Hour-Führung durch die Sonder-
ausstellung „Chapeau! 150 Jahre
Hutgeschichte“ gibt es eine Hutbe-
ratung mit der Modistin Susann
Arnken. Am Mittwoch, 29. Oktober,
um 20 Uhr steht ein Kabarett-Abend
mit Anka Zink im Stadttheater am
Europaring auf dem Programm. Ti-
tel: „Sexy ist was anderes“.

Anmeldung: Telefon 02102 5504104

Apotheken: Biber-Apotheke, Mettmann,
Jubiläumsplatz 3, ☎ 02104 983700, Do 9 -
Fr 9.
Zahnärzte: ☎ 01805 986700, 14 ct/Minu-
te aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk-
höchstpreis 42 ct/Minute.
Kinderärzte: Klinikum Niederberg, Kinder-
klinikum Niederberg, Velbert, Robert-Koch-
Straße 2☎ 02051 9821100.
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Ausführliche Informationen unter
www.duesseldorfer-immobilienmesse.de

Unser innovatives Team bietet Ihnen
kompetente und tatkräftige
Unterstützung bei der Verwirklichung
Ihres Vorhabens, sei es bei der Wert-
ermittlung, Kauf oder Verkauf Ihrer
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und berät Sie bei Finanzierungsfragen.
In allen Belangen rund um die
Immobilie sind wir ein international
erfahrener und stabiler
Ansprechpartner.

Simona Graefer
Immobilien
Königsallee 92A
40212 Düsseldorf
Tel.: 0211/54414-970
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